
 Hallo Kollegen,

anbei eine Schadenmeldung die unsere Kollegen von Direkt bekommen haben. Allerdings handelt es sich um einen 
Maklerkunden.

 

VG

Daniel

-------- Originalnachricht --------

 

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
anbei sende ich Ihnen wie besprochen die Unterlagen zum folgenden Fall:
 
Firma Bernecker hat eine Software auf Anraten von uns als Generalunternehmer bei 
der T-Systems erworben.
Es gab einen Prozess zwischen Bernecker (Kunde) und T-Systems (Lieferant der 
WebShere), dem wir nicht beigetreten sind.
Diesen Prozess hat Bernecker verloren und fordert nun Schadensersatz von NEO 
7EVEN, weil sie das Produkt bemängelt.
 
Wir sind daran interessiert, mit Firma Bernecker weiter zusammenzuarbeiten und 
möchten keine gerichtliche Auseinandersetzung.
 
Wie beurteilen Sie den Fall?
 
Mit freundlichen Grüßen
 

 

 

From: Blazquez Daniel

Sent: 06/11/2013 10:00:06

To: Hiscox Deutschland Schaden

Subject: FW: Schadenmeldung VSH0608981 - NEO 7EVEN GmbH Software Solutions

Attachments: Bernecker_21.03.2013.PDF; 25.07.13.pdf; Antwort N7.pdf

Betreff:Schadenmeldung
Datum:2013-11-06 10:30

Absender:Inga Sohrabi <i.sohrabi@neo7even.de>
Empfänger:myhiscox@hiscoxdirekt.de
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GOETJES JÖLLENBECK BRAND

Rechtsanwälte Postfach 1263 34283 Spangenbern

Per Einschreiben mit
Rückschein
Firma
NEO 7EVEN GmbH Software Solutions
Spandauer Str. 40
57072 Siegen

Bitte stets angeben:
Berneckerl NEO 7EVEN
Pr.-Nr.: 00498113
Rechtsanwalt Rippel/Frau Möller
Tel.-Durchwahl: 504-125
Fax-Durchwahl: 504-425
E-Mail: sek.rippel~kanzlei-gjb.de

Spangenberg, den 21.03.2013

HORST GOETJES
NOTAR A. D.. RECHTSANWALT (BIs 2012)

KARL FRIEDRICH JÖLLENBECK
NOTAR A. D.. RECHTSANWALT

ERNST MARTIN BRAND
NOTAR UND RECHTSANWALT

WERNER RIPPEL
RECHTSANWALT
FACHANWALT FÜR FAMILIENRECH

ULLRICH GOETJES
RECHTSANWALT
FACHANWALT FÜR STRAFRECH

JÖRG WEBER
RECHTSANWALT
FACHANWALT FÜR VERSICHERUNGSRECHT

DR. BIRGIT JÖLLENBECK
RECHTSANWÄLTIN
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

DENISE GONSCHOREK
RECHTSANWÄLTIN
PACHANWÄLTIN PUR FAMILIENRECHT

SEBASTIAN LAUFS
RECHTSANWALT

Bernecker MediaWare AG,
34212 Melsungen

Unter dem Schöneberg 1,
JULIA-CHRISTINE RIPPEL LL.M.
RECHTSANWÄLTIN

GOETJES JÖLLENBECK BRAND
RECHTSANWÄLTE PARTNERSCHAFT
PR 1311 AG/ FRANKFURT AM.

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Brandhorst,

Ihnen ist bekannt, dass wir die Firma Bernecker MediaWare
AG, 34212 Melsungen vertreten.
Meine Mandantin wurde von der Firma T-Systems auf Zah
lung von 48.077,04 € aus der Lieferung von Software
WebShere vom 06.07.2010 in Anspruch genommen.
Meine Mandantin war damals Besteller. Die Softwareliefe
rung ging an Sie, da Sie meiner Mandantin zum Kauf dieser
Software geraten hatten.
Meine Mandantin hatte Ihnen den Streit verkündet. Zwi
schenzeitlich ist der Prozess vor dem Landgericht in Dresden
für meine Mandantin verlorengegangen.
Dem Rechtsstreit beigetreten sind Sie nicht.

Aus einer Reihe von Besprechungen, die in Protokollen fest
gehalten worden sind, und dem Pflichtenheft ergibt sich,
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dass Sie als Generalunternehmer für unsere Mandantin tätig waren und ein Vertrag
über die Lieferung eines Portals geschlossen haben.
Die Zahlungen unserer Mandantin erfolgten in monatlichen Raten von 4.345,45 € sowie
weiteren 3.366,74 €. Alle Raten wurden ordnungsgemäß bezahlt. Allerdings ist das von
Ihnen gelieferte Produkt nicht ordnungsgemäß.

Wir machen deshalb nunmehr Schadenersatz für unsere Mandantin geltend.
Unsere Mandantin besteht zunächst auf der Zahlung der bei ihr entstandenen Kosten in
Höhe von rund 63.000,00 €.

Wir fordern Sie auf, zur friedlichen Beilegung diesen Betrag bis zum

10. April2013

zu zahlen.

Sollte es zu keiner einvernehmlichen Lösung kommen, werden wir unserer Mandantin
raten, den Gesamtschaden geltend zu machen. Die Forderung unserer Mandantin be
läuft sich auf rund 263.000,00 €. Sie setzt sich zusammen aus der Zahlung von rund
88.000,00 € an Sie, 15.000,00 € Zins und Gerichtskosten aus dem Verfahren T
Systems sowie 160.000,00 € Projekt- und Personalkosten unserer Mandantin für den
Zeitraum 30.06.2010 bis 10.11.2011.

Bis heute funktioniert das von Ihnen gelieferte Portal nicht. Die Fehlerliste vom
10.11.2011 liegt Ihnen vor. Nach Auffassung unserer Mandantin ist das Produktfür den
Markt unbrauchbar, was sich aus dem Protokoll vom 20.06.2012 ergibt und von den
Experten der Firma Zipcon Consulting bestätigt wird.

Meine Mandantin ist an einer außergerichtlichen Lösung interessiert, da ein Gerichts
verfahren sicherlich nur mit aufwendigen Sachverständigengutachten geführt werden
kann.
Es besteht aber unsererseits kein Zweifel daran, dass das von Ihnen gelieferte Produkt
nicht die Anforderungen enthält, die gefordert und vereinbart waren.

Wir geben Ihnen daher Gelegenheit, innerhalb der oben gesetzten Frist den geforderten
Betrag zu zahlen bzw. ein akzeptables Angebot zu unterbreiten, wie die gesamte Ange
legenheit erledigt werden kann.
Anderenfalls würden wir unserer Mandantin zur rechtlichen Auseinandersetzung raten.

Hoc[ft~n. sv/‘

-ReEbt,~ alt-











Stellungnahme zum Schreiben der Gegenseite vom 21.03.2013                              
Bernecker / neo 7even

Siegen, 03.05.2013

Ansprechpartner: Inga Sohrabi

Die Gegenseite: „Alle Raten wurden ordnungsgemäß bezahlt.“

Wird noch geprüft.

Die Gegenseite schreibt: „Allerdings ist das von ihnen gelieferte Produkt nicht ord-

nungsgemäß.“

Was genau nicht ordnungsgemäß  ist, wurde nicht erläutert. Wir haben das Projekt vollständig abge-

schlossen und es wurden alle Funktionalitäten eingerichtet. Die Lösung beinhaltet keine Mängel, die 

die Nutzung verhindern würde. 

„Nach Auffassung unserer Mandantin ist das Produkt für den Markt unbrauchbar...“

Die Prüfung diesen Aspekts ist nicht die Aufgabe des Auftragnehmers, sondern des Auftraggebers. 

Unsere Aufgabe ist die Umsetzung des Projekts gewesen. Diese Leistung wurde erbracht. Die 

Verantwortung und das Risiko für den Erfolg auf dem Markt trägt der Auftraggeber. Er würde im Falle 

des Erfolgs den Auftragnehmer ja auch nicht am Erfolg beteiligen wollen. Die „Brauchbarkeit auf 

dem Markt“ hängt von der Idee oder dem Konzept des Auftraggebers ab, die technische Umsetzung 

wurde von uns erbracht.

 Uns ist bekannt, dass trotz umfangreicher Werbekampagne seitens Bernecker bis heute kaum 

 Anmeldungen im Shop vorliegen. Diese Tatsache kann nicht dafür genutzt werden, unser 

 Arbeitsergebnis infrage zu stellen. Vielmehr sagte es aus, dass das Konzept von Bernecker die 

 potentiellen Kunden nicht angesprochen hat. 

„Bis heute funktioniert das von Ihnen gelieferte Portal nicht.“

Das Portal funktioniert. Am 10 Februar 2012 hat Frau Katja Sachs es getestet (Anlage 11). Am 

20.02.2012 schrieb Herr Fischer an Herrn Brandhorst: „ich habe gerade mal wieder getestet. Erstma-

lig konnte ich einigermaßen flüssig gestalten und bestellen. Es gibt aber noch einige Details zu ver-

bessern, bevor wir online gehen.“ (Anlage 10)
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„Die Fehlerliste vom 10.11.2011 liegt Ihnen vor.“


 Warum wurde nicht die aktuellste Fehlerliste in der Argumentation verwendet? Evtl. hat Herr Fischer 

 nicht den kompletten E-Mail Verlauf von Frau Sachs vorliegen. Die aktuellste Liste ist vom 

 04.06.2012 (Anlage 12).  In der Liste zu Neuanforderungen seitens Bernecker wurde ebenfalls der 

 Großteil von uns umgesetzt. Insgesamt handelt es sich bei nicht gelösten Fehlern um unbedeutende, 

 die Funktion und Handhabung nicht verhindernde Fehler und keine Mängel. 

„Es besteht unsererseits kein Zweifel daran, dass das von Ihnen gelieferte Produkt 

nicht die Anforderungen enthält, die gefordert und vereinbart waren.“


 Wir sehen unser Teil der Vereinbarung als erfüllt an.
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